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Ein Jammer sind des Amtes Schnecken,

Ein Graus ist's, was die Spinne treibt,

Doch das Entsetzlichste der Schrecken

Das ist der Schimmel, wenn er schreibt!

Andrew Carnegie hatte in einem
kleinen Ort am Ufer des Michigansees
seinen Lieblingshund verloren. Er
begab sich sogleich in das Bureau des
Lokalblattes, um folgendes Inserat
einrücken zu lassen:

«Verlaufen hat sich weifjer Foxterrier,
der auf den Namen Billy hört. Der
Besitzer biefet eine Belohnung von tau-
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die GastitStt« der guten Tafel
au Temple des Gourmets
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send Dollar jedem, der den Hund in
das Star-Palacehotel bringt.»

Später fiel ihm ein, dah die
Beschreibung doch zu beiläufig war und

er ging nochmals zu der Zeifung, um
hinzufügen zu lassen: «Schwarze Flecke
auf den Vorderbeinen.»

Kein Mensch anzutreffen, weder bei
der Inseratenannahme, noch in der Re¬

daktion. Carnegie fragt den Portier:
«Ja, wo sind denn alle Leute? Vorhin
war doch noch alles voll!»

«Das weifj ich nicht genau», sagte
der Portier, «alles, was ich weih, ist,

dafj der Boss mit den Redaktoren, der
Kassierin, den Setzern und den andern
Angestellten auf die Suche nach einem
Hund namens Billy gegangen ist.»

N. O. Scarpi.
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